
A. 70. Mittwoch, 27. März 1895. Jahrgang 114.

MacherMMtuna.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l ' n,. n io^i . Pf, l!n,^ !. lr , l»! oünrn Wi.bllholuügcn per Zflis » t l , ^ Unfrai!l< t̂>> Älit'k werbe» n!ch< anzfnommm, Manu^ptt »ich! zurü<l«fstell<.

. , Mit 1. April
' " ' " " N l U " « l ° N N » M t » ! »us dir

«..«f'ibacher Zeitung.
" " ^ r ä n b e / / " " ^ ^ ^ ' " « « Bedingungen "eiben

«ll»«. ""^ betragen:

» ' ' ^ " " ^ ' " " " » ^
M<ihlia ' 3 ^ ^ lr. ganzjährig . . «« fl. — lr.
""»Nlltlich ^ ' ' 7» . vierteljährig . » . 7» .

«l Für d ' ' l, monatlich. . . — . » » .
"nenten V."^^?lung ins Haus f l i r hiesige
DM- 2 , ^ Jahr l Gulden.

""lrei lullps^!"""l"eralwu« . Velragr wollen
lusesendet werden.

^ - ^ ^ ^ s ^ v . Kleinmayr sc Fed. Hamberg.

^ UmtlicherMil. " "
«t!«bigst' ' "Ud k. Apostolische Majestät geruhten aller«

^ " " v n ^ W e des Generalnlajors Gustav Frei-
M n t e r i e - U ! ' ! l ^ l " ' Comiuaudanten der ISten
V «Word3n^ ' . ° " l l"n Ansuchen in den Ruhe-
3 " "schM 9 u und demselben bei diesem Anlasse den
^iltttlr"'7"tenants-Char°Ner nä lionoro« und
^ der T a ^ ^ Leopold-Ordens, beides mit Nach.
6 ber.d»^'«zu verleihen;
w^^zogz nH^! ! ° "e Sr. k. und l. Hoheit des Herrn
b>°l I l l ^ N Ferdinand zugetheilten General-
T ^"hebuna ^ ^". ^ ' l ' " ' und R o s e n b e r g ,
37"d°n len d " « ' c ? ^ ^ ^ ^ Verwendung, zum
der ^"Mefchle,, l !^ I"f°nterle-Vrigade,u ernennen

^ ^ " r , c k 7 " ' Ä s demselben bei dieem Anlasse
^ ^ werd«; Allerhöchsten Zufriedenheit belannt«

bersten Julius Gautsch
i^'lnetlts E ", ^ achsenthurn des Infanterie«
^ ? ^ u N ^ » Josef Nr. 37 auf sein Ansuchen
hacks?" bei ̂  ? ""zuordnen und anzubefehlen, dass

der Ausdruck der Mer-
bel ^ U e b e r n V " bklanntgegeben werde;
^ b ? l " t H " ! des Obersten Otto von Reineck
^hF/^GF"^ ^ , ^ ,̂ Sachsen-

d ^ n z H n e n ; " " f sein Ansuchen in den
d°?^Ndclnt?? I°h°nn Grafen Nostitz - Rieneck,
^ i w ^ y e n N, D"^ " " "»ünen ts Eugen Prinz
dohch'!!' zum K ^ bei Uebercompletführung im
" N ^ bes Herrn w^"°rs teher Seiner t. und ,.
z z ^ N ^ e r r , , Erzherzogs Leopold Ferdinand zu

den Titular-Linienschiffs-Capitän Moriz E n g e l n
mann in Anerkennung seiner auf militär»technischem
Gebiete erworbenen Verdienste zum wirklichen Linien
schiffs-Capitäu im Muhestande mit Nachsicht der Taxe
zu ernennen;

den Oberstlieutenant Alexander A l e x a n d e r
des Husarenregiments Graf Radehky Nr. 5 zum Com-
mandanten des Husarenregiments Graf Palffy Nr. 8
zu ernennen;

die Transferierung des Oberstlieutenants Franz
T s c h u r l vom Husarenregiment Graf Nädasdy Nr. 9
zum Iazygier und Kumanier Husarenregiment Nr. I!i
anzuordnen.

dem Major Karl Grafen O r s i n i u n d R o s e n -
b e r g des Ruhestandes in Anerkennung seiner Ver-
dienste um die Schlagfertigst der Frld-Sanitäts'
anstalten des deutschen Ritt,r«Ordens das Mi l i tnr -
Verdienstkreuz zu verleihen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21. März d. I . den
Oberrechnnngsrath in« Rechnung« ' Departement des
Ministerium« für Cultus und Unterricht Josef
S a t z i n g e r »<1 peinonnm zum Rechnungs«Director
allergnädigst zu ernennen geruht.

M a d e y s l i m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. März d. I . dem
mit dem Titel und Charakter eines Hilfsämter-
Directions'Adjuncten bekleideten Official des Landes-
gerichtes in Wien Karl H a r t l anlässlich der aus
sein Ansuchen erfolgenden Uebernahme in den bleiben-
den Ruhestand das goldene Verdienstlreuz mit der Krone
allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. t. und k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 10. März d. I . aus Anlass
der I I I . internationalen Kunst.Ausftellung in Wien dem
Professor an der Akademie der bildenden Künste in
Wien Josef Mathias T r e n k w a l d den Adelstand
mit Nachsicht der Taxe, dem Professor an der Staats-
Gewerbeschule im I. Bezirke Wiens Julius D e i n i n a . er
und dem Architekten Franz R o t h den Titel emes
Baurathes, beiden taxfrei, dem Bildhauer Edmund
h o f m a n n von A S p e r n b u r g und dem Maler
Kar l Freiherrn von M i r o d e das Ritterkreuz de«
Franz.Iofef.Ordens, dann dem Vicesecretär der Ge-
nossenschaft der bildenden Künstler Wlens Edwin K l o '
basser das goldene Verdienstkreuz allergnädigst zu
verleihen und zugleich huldvollst zu gestatten geruht
dass aus dem gleichen Anlasse dem Secretär der ge

nannten Genossenschaft, kaiserlichen Rathe Karl W a l z
die Allerhöchste Anerkennung ausgesprochen werde.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben laut
Allerhöchsten Handschreibens vom 19. März d. I . nach-
stehenden Bediensteten weiland Sr . l. und k. Hoheit des
durchlauchtigsten Erzherzogs Albrecht, und zwar dem
«allerie-In'spector und Leiter der erzherzoglichen Samm-
lungen «Albertina» Josef S c h ö n b r u n n e r den Orden
der eisernen Krone dritter Classe taxfrei, dem Hofzahl-
meister Karl Edlen von A n t h o i n e das Ritterkreuz
des Fmnz.Iosef.Orbens, dem Hofcassier Gustav W o l f
das goldene Verdienstkreuz mit der Krone, dem ersten
Kammerdiener Josef W a g e n k n e c h t , dem zweiten
Kammerdiener Anton V r o z i c e k , dem Oberbereiter
Stefan G o t s c h l i k . dem Küchenchef Franz G e r h a r t
und dem Kellermeister Iguaz B r u c l s c h l r g l da«
goldene Verdienstkreuz, endlich den Büchsenspannern
Johann M a y e r und Josef G ä r t n e r da« silberne
Verdiensttreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen
geruht.

Seine Excellenz der Herr Minister des Innern
hat den lais. Rath und Strafhausarzt i. R. D r . Adolf
E i s l , den k. l. Professor an der geburtshilflichen Lehr^
anftalt und Director der Landeswohlthätigkeitsanstalten
in Laibach, Regiernngsrath D r . A l o i s V a l e n t a
Edlen von Marchthurn, den Primararzt der ophthal»
mologischen Abtheilung im öffentlichen Krankenhause in
Laibach Dr. Emil Bock und den Primararzt der chi-
rurgische» Abtheilung im öffentlichen Krankenhause in
Laibach Dr . Eduard A l a j m e r zu ordentlichen Vlit»
gliedern de« k. l . Lanoessanitätsrathes für Kram für
das Triennium vom 1. Apr i l 1895 bis Ende März
1898 ernannt.

Der Erste Präsident des k. k. Obersten Gerichts«
und Cassationshofes hat den mit dem Titel und
Charakter eines Hilfsämter - Directions - Adjuncten be-
kleideten Kanzlei-Officialen Vincenz R o m a ü s k i »um
Hilfsämtel'Directions'Adjuncten bei diesem Gerichtshofe
ernannt.

Den 23. März 1N95 wurde in der l. f. Hof- und Staats«
hructerei das XV. Stiicl der ruthenischen, das XVl. der italienischen
„nd das XIX, Stilcl der slovenischei, Allsgabe des Neichlgesch.
biattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher W i l .
Parlamentarisches.

Die 'Presse» bespricht die Erklärungen des Herrn
LandeSvertheidigungs-Ministers F Z W . Grafen Welsers,
heimb in der Sitzung des Vudget-Ausschufses und sagl:

in Oesterreich.
""lessor Dr. Oskar Grahy.

lebend auck. ' . ^ '
^ a " « W e t t i ü ! , / " " " " kreise wurde das Spiel-
« M e « A ' ? ' ä" heben gesucht. Quarta und

deutschen Schlagball und enĝ
in beiden Spielen

ll in" berths " ^"egespreis davon, der in jedem
> " N 5 l v H ' 7 " werde,, ,m.ss.
^« ^ l ? S^ l l e^v " " . " « bedeutet die über An-
Kl « u n g ' ' " m der Lehrerconferenz beschlos

z«r Ueberwachung aller
Mahregeln Herr

sil. ' ' b e n H d ^ ^ " ' " ' k- und l. Regimentsarzt,
> l>°3^ sich dieser Ans-

W H l°M °,ch ? ! ' "gelmäßig auf dem Spiel-
3 « ^ ' " " c h in die L a g , in

! »
der VI . Classe führten unter Leitung einzelner Herren
Professoren die Aufsicht am Spielplätze . . . in meh-
reren Stunden wurden Exercierübungen und Turner-
reigen vorgenommen. Außerdem wurden 12 botanifche
10 geographische Excursions, 7 Classenausstllge und
13 Uebungsmärsche vorgenomluen.. . .

2.) Sol l mit mehreren Classen das Festungsspiel
geübt werden, wird dieses Spiel unter Führung des
Turnlehrer« und zweier Herren aus dem Lehrkörper
auf dem Cxercierplahe, bezw. auf einem geeigneten
Platze außerhalb des Weichbildes der Stadt, geübt, ebenso
das Kriegsspiel.

12.) Am Schlüsse der Spielstunde haben die
Ordner, nachdem alle Schüler sich auf ein gegebenes
Zeichen des Spielleiters im Halbkreise aufgestellt haben,
die Anzahl der anwesenden Schüler anzugebrn ; hierauf
geht es geordnet in den ge,cheusaal zurück, und von
dort werden die Schüler nach Uebernahme der früher
abgegebenen Gegenstände vom Spielleiter entlassen.

14.) Für das Festungsspiel sind schon vorher die
Schüler in bestimmte Abtheilungen einzutheilen und
für jede die Befehlshaber zu wählen.

15.) Beim Festungsspiele haben die Schüler die
Röcke abzulegen, welche von Schülern abwechselnd be-
wacht werden.

111.) Für das Kriegsspiel, welches nur am SamL^
tag bei Uebungsmärschen einzuüben ist, sind die Schiller

iebenfalls schon vorher genau einzutheilen»

Das« große Fußmärsche auch größere jErholung«.
«nb Erheiterungsrasten verlangen und dabei anstands-
los auch der Ausflug einige Nachtstunden mitbeanspru»
chen darf. wenn eben die Professoren darüber die Ver-
antwortung übernehmen, zeigt uns das Communal-
Real- und Obergymnasium in Teplitz, welche« 28 theil«
halb« theils ganztägige Märsche mit Zurücklegung von je
15. bis .W Kilometei durchführte.

Durch bereitwillige Mitwirkung einzelner Pro>
schoren und des Tmniehrers der Anstalt wurde e« er.
möglicht, dass die Schüler eine Reihe prächtiger Wände-
nll lgm ins Erz- und Mittelgebirge zur Kläftigung
ihres Körpers ausführen konnten. Ein Ausflug wurde
auf den Milleschauer Berg unternommen, dabei musst«'
sogar Dampfschiff und Bahn beuüht werden; ein an
derer über die Pnssaer Wände nach Vodcnbach und
Aussig, Dass bei so bedeutenden Ausflügen in« G o
birge nicht einmal, sondern paarmal in Gasthäusern
eingekehrt werden musste, ergibt sich von selbst.

Das gleiche gilt von einem Ausfluge, den S t i l '
dierende des deutschen StaatSgymnasiums in Kremsier
«in Begleitung eines Professors nach dem Marsgebirge
und Zdounek (34 Kilometer Fußmarsch) machten; um
halb l'» Uhr früh wurde ausgebrochen und um 11 Uhr
nachts heimgekehrt»; wer sich über diesen veflgrlungenen.
langen Ausflng mit seinem slöhlichen Spiel, Gesang
und Gasthausliesuch entsetzt, möge die weitere Leistung
gar nicht lesen: .Ausflug der 'Vü . Clasje mit ihrem
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«Die Darlegungen des Herrn Landesvettheidigungs«
Ministers sind gewiss vollständig geeignet, j^dem Un«
voreingenommenen volle Beruhigung zu gewähren, so-
wohl was die durch daS zweite Dienstjahr betroffenen
Einjahrig-Freiwilligen anbelangt als hinsichtlich der
militärischen Bedürfnisse, deren Wahrung mit der Macht-
stellung der Monarchie unzertrennlich verbunden ist.
. . . Die Gründe, welche Graf Welsersheimb gegen
eine Aenderung des Gesetzes ins Treffen führte, sind
umsomehr zu würdigen, als es doch sicherlich wünschens-
wert ist, das Aufrollen eines weiteren Fragencomplexes
zu vermeiden und als das glmachte Zugeständnis im
Effecte einer legislativen Aenderung nahezu gleichkommt.
. . - F I M . Graf Welsersheimb trat im weiteren Ver-
laufe seiner Ausführungen auch in äußerst wirkungs-
voller und überzeugender Weise jenem jungczechischen
Redner entgegen, welcher abermals die nationale Frage
in die Armee hineinzerren wollte. Der Herr Minister
betonte, das« eine nationale Animosität im Heere ab-
solut nicht bestehe. Hier obwaltet die größte Objectivität.
die allerdings Graf Welsersheimb mit Fug und Recht
auch gegenüber der Armee forderte. . . . Der Herr
Landesvertheidigungs - Minister gab auch bezüglich der
zahlreichen anderen Fragen, die in der Verhandlung
discutiert wurden, erschöpfende und vollständig befriedi«
gende Aufklärungen. Die ganze Rede zeigte abermals,
dass dieser hochverdiente General unermüdlich thätig ist
für die Wehrmacht des Reiches und dass er ein warmes
Herz für alle Angehörigen der Armee besitzt, deren
Bedürfnisse er aber auch mit den berechtigten Interessen
aller Bevölkerung« - Schichten in vollen Ginklang zu
bringen versteht.»

Politische Ueberficht.
La ib ach. 25. März

Der zur Vertheilung gelangte Bericht des Budget«
ausschusses über das B u d g e t p r o v i s o r i u m lautet:
Die Regierungsvorlage betreffend die weitere Verlange«
runy des Vudgetvrovisoriums um die drei Monate
Apnl bis Juni kommt nicht unerwartet, da schon der
zu Anfang der Session entworfene Arbeitsplan eine
frühere Inangriffnahme des Budgets als in der Zeit
nach Ostern nicht in Aussicht stellen konnte. Wenn
man erwägt, dass die Steuerreformvorlage ja unbedingt
vor dem Budget erledigt werden muss, da sonst ihr
Zustandekommen in Frage gestellt werden könnte, so
ergibt sich daraus die Nothwendigkeit einer weiteren
mehrmonatlichen Frist für die Budgetberathuug. Die
Verhältnisse dieses Jahres sind so exceptionell und die
Dringlichkeit der Steuerreform und die Priorität, die
man ihrer Berathung einräumen muss, sind so allseitig
anerkannt, dass wohl die späte Erledigung des Budgets
in diesem Jahre nicht etwa als ein Präcedenzfall für
die Zukunft gelten kann.

Der Vudgetausschus« versammelt sich zur
Fortsetzung seiner Verathungen heute abends. Zur Ver-
handlung gelangen das Capitel: «Subventionen an
Landesfonds, Gemeinden und Grundentlastungsfonds»,
weiter das Capitel «Cultus». — Das Subcomiti des
Wahlreformausschusses hält gleichfalls heute abends
Gitzung.

I n der gestern abends stattgefundenen Eonferenz
der u n g a r i s c h e n liberalen Partei wies Minister-
Präsident Baron Vanffy auf die Resultate der letzten
Verathungen im Oberhause hin und erklärte, der Stand-
punkt der Regierung sei der. dass das Nuntium des
Oberhause« betreffend den Gesetzentwurf bezüglich der
Reception der Juden im Abgeordnetenhause verhandelt
werde, ohne an den Ausschuss geleitet zu werden und
sodann unverändert an das Oberhaus zurückgesendet

und Witlowitz»; da zwei Nächte im Gafthause zu-
gebracht, in ein Kohlenbergwerk eingefahren, zwischen
oen Hochöfen und Riesenhämmern gewandelt wurde —
und mchts vorfiel, was der Disciplin oder der Gesund«
heit schädlich geworden, so muss daraus wohl ersehen
werden, wie unbegründet oft in der Bevölkerung ein
Gerede entsteht, warum? — weil eine Schar Studenten
mit ihren Professoren im Wald oder im nahen Dorf
gesehen worden ist. — I n einigen Kronländern er-
hielten die Leiter der Iugendspiele von dem Landes«
schulrathe lobende Anerkennungen für hervorragende
Leistungen; dadurch hält die Behörde den Eifer der
Spielleiter rege und zeigt sich auch dem Iugendspiele
freundlich gesinnt.

Ein reiches Material steht uns noch aus 200
Iahresprogrammen der österreichischen Mittelschulen zur
Verfügung. Wir glauben aber den Zweck unserer Zeilen
erreicht zu haben und abschließen zu dürfen. Freunde
der Jugend, verständige Veurtheiler des Iugendspieles
»erden manches Nachahmenswerte aus Obigem ent-
nehmen.

drr < A A " ? 3 O " 1UV5 an sich die Auffassung
z"^7m^ und der" Er-
de» I u g « , N ^ N ^ b e r ^ e n « n Fahren z « « « « ^

werde. Bezüglich des Gesetzentwurfes betreffend die
freie Reliaionsübuug erklärte Banffy, dass die Regie«
rung durch die Streichung des dritten Abschnittes die
Integrität der Principien verletzt sieht. Das auf diesen
Gesetzentwurf bezügliche Nuntium des Oberhauses wäre
an den Unterrichts- und Iustizausschus« des Abgeord»
netenhauses zu leiten. Die im Gesehentwurfe nieder-
gelegten Principien halte die Regierung in vollem
Maße aufrecht und wünsche dieselben zur Geltung ge-
langen zu lassen.

Die «Norddeu tsche a l l g e m . Z e i t u n g »
bestätigt die Ernennung des Freiherrn von Saurma-
Ieltty zum Botschafter in Constantinopel.

Die Arbeiten, welche im p r e u ß i s c h e n H a n -
d e l s m i n i s t e r i u m behufs Zusammenstellung der
Ergebnisse der Enquete über die Wirkungen der mit
Oesterreich. Italien, Belgien und der Schweiz ge-
schlosseneu Handelsverträge unternommen sind, werden
eifrig gefördert. Allerdings stehen noch die Berichte
einiger industrieller Vertretungen, die von dem ge-
nannten Handelsministerium zur Abgabe von Gutachten
aufgefordert waren, alls, indessen hofft man, dass die
letzteren bald einlaufen werden. Die Arbeit des Handels-
Ministeriums wird sehr umfangreich werden. Zlm An»
schlusse hieran wi rd bemerkt, es lasse sich schon jetzt
feststellen, dass die weitaus größere Mehrzahl der be-
theiligten Gewerbegruppen sich über die Wirkungen der
erwähnten Handelsverträge günstig ausgesprochen hat.

Nach emer der «Pol. Corr.» aus R o m zugehenden
Meldung hat die italienische Regierung an die schwel«
zerische das Ersuchen gerichtet, eine Anzahl von
Anarchisten, die sich in Lugano nächst der italienischen
Grenze aufhalten und von dort aus ihre Agitation
nach Italien ausdehnen, aus dem Gebiete der Eid-
genossenschaft auszuweisen.

Am 24. d. M . wurden in F r a n k r e i c h drei
Wahlen für den Senat vorgenommen, aus welchen ein
Royalist und zwei Republikaner als Sieger hervor-
giengen. Das Stimmverhältnis im Senat hat hiedurch
keine Aenderuug erfahren.

Das officiöse M a d r i d e r Journal «Nacional»
appelliert an den Patriotismus der Nation, die Wieder-
herstellung der Ruhe und die Regelung der wirtschaft-
lichen Lage zu ermöglichen und der Regierung zu ge-
statten, vor allem den Aufstand auf Cuba zu unter-
drücken. Die conservative Partei werde ihren bewährten
Principien entsprechend die Regierungsgewalt hand-
haben. — Da« Journal «Resumen» schreibt die Ver-
antwortlichkeit für die zwischen Officieren und Journa-
listen vorgekommenen peinlichen Zwischenfälle der
Schwäche der Regierung zu. — Die conservative«
Dissidenten hielten gestern eine Versammlung ab, in
welcher ihr Führer Silvela der Meinung Ausdruck
gab, dass das neue Cabinet fü l die Vereinigung der
conservativen Elemente ungünstig sei. Trotzdem gab
Redner seinen Freunden Rath, die Regierung zu unter-
stützen.

I m dän ischen M i n i s t e r r a t h wurde be-
schlossen, die Neuwahlen für das Folkething auf den
9. Apri l auszuschreiben.

Die Agenzia Stefani meldet aus M a s s a u a
vom 24. d. V l . : General Baralieri ist mit seinen
Truppen in Senafe eingetroffen, um den feindlichen
Bewegungen Ras - Mangaschas, welcher der Weisung,
abzurüsten uud Agame nicht zu beunruhigen, leine Folge
leistete, zuvorzukommen.

Die M a u r e n griffen das spanische F o r t
Rio Oso an der Nestlüfte von Afrika an, wurden aber
von der Besahung desselben zurückgeschlagen.

Wie aus L i m a gemeldet wird, hat Manuel Ean-
damo provisorisch die Präsidentschaft übernommen.
Caceres hat sich nach Panama eingeschifft. Pierola
wurde vom Volte acclamiert. Wie man allgemein an-
nimmt, werden die Wahlen zugunsten Pierola's aus-
fallen.

Nach amtlichen Berichten beziffern sich die Ver<
luste des j a p a n i s c h e n H e e r e s vom 21 . September
1894 bi« 8. März 1895 mi< 541 gefallenen und 131
ihren Wunden erlegenen Ofsiciereu und Mannschaften,
981 sind infolge von Krankheiten gestorben. — Der
Zeitung «Siji» zufolge befetzten die Japaner am
21. d. M . die Fischerinsel (westliche Pescadoresinseln).
die Matrosen landeten zuerst, die Truppen folgten. Es
wurde keinerlei Widerstand geleistet. Eine amtliche
Bestätigung dieser Nachricht liegt nicht vor. Nach einer
Meldung der Blätter lauften die Japaner zwei weitere
chilenifche Kriegsschiffe an. — I m japanischen
L a n d t a g e wurde eine Resolution eingebracht, iu
welcher das tiefe Bedauern über das auf L i 'Hung-
Tschang verübte Attentat ausgesprochen wird.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e O r i e n t r e i s e der b u r c h l a u c h '

t igs ten K r o n p r i n z e s s i n - W i t w e . ) Ihre l. und l.
Hoheit die Frau Kronprinzessin-Witwe Erzherzogin Stefanie
trat an Bord des Lloyddampfers 'Trieste» am 25. b. M
dle vcientreise an. gur Verabschiedung halten sich Ve<
M«hauplm»nn Fabian, mit d«n Veamlen. Vertreter der

Militärbehörden von Flume, die Curgäste sowie elne große
Menschenmenge eingesunden. «,,l«'

— ( D i e K a i s e r i n - W i t w e von " « '
l a n d ) ist am 24. d. um 6 Uhr 50 Minuten " "
von Gjedser mitlelft Eeparatzuges in KopmtMl
getroffen. Der Kronprinz und Prinz Waldemar »»«>
Kaiserin-Witwe bi« Ojedse» entgegengefahren, »>" " »lj
und die königliche Familie hatten sich zum OmpM«
dem Bahnhöfe eingefunden. yg„

- ( D i e Hochzei t de« b " z " s « «.
Äosta.) Wie .Figaro» in einem Telegramme"'
meldet, sei e« möglich, dass die Vermählung des«"»
von Aosla in England stattfinde. . ,«l-

— (Erdbeben . ) Nach einer Meldung der
Nischen Zeitung» aus Mailand fand am 24. o „
südlich von Vologna in dem am Monte Fretto g ^
Dorfe Florano ein heftiger Erdstoß statt, be, " "
zehn Häuser einstürzten. Ueber vierzig P « l ° " " ^ M
ihrer sämmtlichen Habsellgleiten beraubt und o>"> "
worden. ^ . hat

— ( C o n c u r s . ) Die
am 25. d. M. den Concurs angemeldet, v " ^ " hie
2,040.000 Mark Unterbllanz festgestellt worden >' ^
der erst vor zehn Tagen verstorbene Casfier o ^.
geschuldet hat, Da viele kleine Leute vom Vanlel ^
troffen sind. herrscht in Alsen große E " e g " ^ ^ ,
Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung in "r,
gelegenheit eingeleitet. . ^z a"

- ( V e r 8 rutsch ung.) I n Titel wurde ^
der Theißlehne liegende Wirtshaus in der " ^ ^
Samstag durch eine Vergrutschung verschüttet. ^
milie des Wirtes, bestehend aus seiner 3 " " " sich
Kindern, sowie zahlreiche anwesende Gäste beM" g„,
eben in dem Gastzimmer, al« da« Unglück s ^ ^ ^
her wurden zwölf Leichen au« dem Schulte i "
fördert. M h ^

— ( S t ü r m e . ) «in schrecklicher Stulw B
am 25. d. M . an der Küste Englands. M Y " " ^ „
sind gescheitert, wobri eine Anzahl Menschen " ^ M
lamen. Das auf der Fahrt nach Hamburg ^ ^ h t '
Schiff «Northftar. fcheiterte an der 3"^" ;„. bM
Außerdem lamen mehrere Personen in der P "
den Einsturz von Gebäuden ums Leben. <^ Johl

- ( O l y m p i s c h e Sp ie le . ) D " " I I < '
wirb die olympischen Spiele, die großen, «"i " ^
wiederkehrenden Feftlampsspiele der alten " " ^ «B
denen da« Alterthum eine besondere Zeittea)' ^
Olympiade zu Olymplabe, schuf, neu "steh" ' ^ t t ^
dem zweieinhalb Jahrtausende zwischen vel ^ ^ e »
höchsten Vlüte jener Spiele und der Kegenwa" ^
sind. Der Baron Pierre de Coubertin '« ^ ^ ^
Autorität de« Ringsporls. früher Generals"«" ^ ^ c
bände« des sranzöfifchen Athleten-Clubs, "'". ' ( M "
in« Leben rufen. Freilich sollen sie nicht meyr' ^ d'l
stattfinden, sondern überall, jedesmal wo anv" - ^h,K>
Sache soll im weitesten Siune ' in ternals M
natürlich nach Möglichkeit in Großstädten. «" ^ M
thum wird die Wiederlehr der Spiele "ne ^ >
sein. Nur das erstemal sollen sie aus " a n " " « n»tt°
abgehalten werden: in Athen. Dann, " l ° holl,°'
1900, in Paris, somit gerade zur s " . ^ n " i n
große Jahrhunderts < Weltausstellung M " ^ da""^
Wiederum vier Jahre später,
den Vereinigten Staaten stattfinden. Varon" ^ H l ^
ein vorläufiges Comity zusammengebracht. ° e ^ d , ^
Mitglieder die Könige von Velgien und V " " ^ D
Prinz von Wales und der Großfürst Wlabin'' ^ M
land beigelreten sind. Die Präsidentschalt » " ^ e h " '
Jahre auf das Land über. in dem die Sp e ^ ^ M
werden sollen. Für die von 139« »ft " " , M ^
und zwar der ausgezeichnete griechische ^ ° ^ i e c h ^ ,
Vertreter sind in dem Comils die Lände - It«"'
Frankreich, England, Russland, Böhmen. " " l l g u a y ^
Belgien. Schweden, die Vereinigten S l a " " ' .^ ^ l
Neu°Seeland. Varon de Coubcrtin »n ^ ° " ^
Secretllr dieser neuen «olympischen S M c ^ ^ ^

- ( S t r e i t i n Lens.) I n " " " ^ r ^
abgehaltenen Tocialistenversammluna, a« theil^^ei'
Personen, darunter socialistische Depu H s<ch gA,
wurde ein revolutionäres Programm, ' " l " ^"de'-
die Bourgeoisie als die herrschende «"a,, ^ .̂

Dcnwer ist am 25. d. M. abgebrannt. ^ , c e
leute sind dabei um« Leben gekommen ^
retteten sich mit lnapper

- ( F ü r
Kaiser haben mit Allerhöchster «"tschMP g e l ^ <̂ e"
Februar b. I . allergnädigst 5" «k"e « ' « ^ t st<n-
die aus den gemeinsamen P"^"beitrase,,^s ^
Pensionen, Gnadengaben, Erz iehung^ ^ < ^
Festhallung des zweiten Monatitages ^ a t e s " z,^'
nun an schon am ersten eines l e e ' ^ „ - " " . -
gefallen zu betrachten seien. D e m i ' s „ 3 ^ ^ . '
Ruhe< und Versorgungsbezttge auch " ^ ls ta^
da» «ezugsrschl schon am erste" "
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«l«n°3« ^. " ^""^" Monat ausgezahlt werben. Eine
«w ll.. ^. °" ^ ' l t nur dann ein, wenn bereit« in der
wurde ' " " bestimmter Einstellungstermin bezeichnet
l»«t « l n w " t ^ ^ ' " ^ ° ^ ^ie Gebür nur bis zu dem in
werkn « Ü V bezeichneten Tage reicht. Von nun an
do», , , » ^ ^ planamtllchen Lebensbestätigungen, welche
lchrisi«^?' ^ b^ Monate« datiert sind. als vor-
tte.>n m l . ^ ""achellt angesehen. Diese Bestimmungen
Nltllllll l. ^^inne des Monates März 1895 in
Liquid,«..' ^lburch bleiben alle übrigen auf die
^ l , « l n k 2 . " ^ ""Mahlung von Versorgungsgenüssen

'«»nehmenden Vorschriften unberührt,
" l " 14 !w ^ " " ^ ^ s k. l. L a n d e s s c h u l r a t h e s
durchVen^"^ l 8 9 5 . ) Nach Eröffnung der Sitzung
stil der l , i . ^ " " ^sitzenden H^ t t der Schriftführer die
WMck , ^ ^ " " 2 im currenten Wege erledigten Ge-
^nnlni« ' " ^ ^ ^ Mittheilungen genehmigend zur
"bnuna ^ " ° " " e n wurden, I n Erledigung der Tages'
lreiuna dm!"^ " ^ " ^^"che von Mittelschülern um Ve-
Negen N l ^ Entrichtung des Schulgeldes entschieden,
ln Lalbal ^ " 2 der an der l. l. Lehrerbildungsanstalt
und Na<«?l l. ^ " Hauptlehrerstelle für Mathematik
Winifteriuw c ° ^ Hauptfächer wurde an das hohe l. l.
seh»««« d " " >ur 6'Mus «nb Unterricht und wegen Ve>
^lte. lln», ^ " " ^ l e l l e . eventuell einer erledigten Lehr.
Usttb ° " Werlsschule in Ibr ia an das hohe l. f.
lessor am ?"lum der Vorschlag erstattet. Dem Pro-

^lclt wur^ s-Unlergymnasium ' " 2albach Simon
^ n n t n,, ^ ^^ dritte Quinquennalzulage zuerlannt.
kr drelclaN ' ""^ swar: sür die Oberlehrer-Stelle an
lew a« k " Volksschule in Assling der jetzige Ober-
3«lstritz <> 5 " Wciclassigen Voltsschule in Wocheiner-
lWgen m°'/.'. Medic^ sür die Lehrstelle an der ein-
2t. Veoraen?> ^ ' " ^"dn»l der definitive Lehrer in
°n der tlnl, « ' ^ " ^ ^oh°nn Petrit; für die Lehrstelle
blt bisher « » ' ^ " ' ^"lksschule in Ratschach bei Kronau
" Lehrsiell, ^ Aushilsslehrer Josef Gorecan; für

sOllllnd der ̂ ? " ^ " einclassigen Volksschule in Groß-
^ die ü^tt''"ltive »ehrer in Gerculh Alois Seiun;
g e l l e n 5 . ^ . ° ? ber einclassigen Vollsfchule in
U»iel; si!. . " bellnltive Lehrer in Gorice Iofef Pet̂
Ml lng .,°",Mäbchenlthrstelle an der Vollsfchule in
Wogule > , , r i g e p^visorische Lehrerin an der
M i , und i.i >>: ^ ' "2 «Sloga» in Görz, Malhilde
v sschl<le n ^ ^"eite Lehrstelle an der zweiclassigen
» °"'°Vli,°. ^ ^ dle dortige provisorische Lehrerin
ssischule l« ^ ? " definitive Lehrer an der einclaffigen
M n z« ."obovcc, Max Ivauetit, wurde iiber eigenes
^^" tden ,» .^welligen Ruhestand verfeht. Schließ-

^lidungen " . U " Disciplinarsällen die entsprechenden

! ? > ! l i « ? u n ^ ? ' " l ' U e b e r t r a g u n g . ) Die l. ,.
Udel«. ,̂ "» h " nach Einvernehmung der hiesigen
2 " t"-r «»^..^"belammer über das diesfälllge An-
ll ^ ' daseibtt ^ ^ " c h ° ' Vezirl Adelsberg, bewilligt.
' > ent N , ° " ' sebruar l. I . wegen Verlehrs-

" p r i l ^«.f I"br« und Viehmarlt heuer am
. ^ ^«ehalten werde. — .>.
2 ^ ^ " ^ r ^ ° " ° lnachrichten.) Der Vezirl«.
3 > n a c h ^ " O o ^ a n i wurde von
tla« ^ ^» i r ,^ ""H verseht und demselben die Leitung

Umgebuna üaibach "ber?
h°^. lchan ^, .'"gierungssecrelär Wilhelm Ritler

Leitung der l. l. Bezirls-
""le m ^ t l t var . ^ ^ ^ " " " . - Der l. ,. Regierung«,
êzl Fassung " c ^ " W r von Schönberger wurde

"^Ufttwann«' ' ^ " " ' derzeitigen Dienstposten zum
sinb,^- (Eit^ "nannt.
tlllb?« '̂ "e llff.!!,?L ° es G e m e i n d e r a < hes.) Heute
l l l "7n? säender <^^ung des Laibacher Gemeinde.
ktn> stall' l , )Mi l lhei .
3.)'>lsectl,/^nden. 2.) Bericht der Reichs« und
"Nlo/Vle der ^ . . l ^ ^ " ' ^ " Ergänzungswahlen,
^ra^ktman .^"usectwn: „) über da« Vesuch des
^ »vkÜ "ul leinem , 6 " ^ " n g und Eröffnung zweier
b « « ! ^ » " " ^ Vefihe aus ber Polana;
ll«Il^"hauzba"° ^ " Nschler- und Schlosserarbeiten
^ « t e > C ? a ü / " l dem Moraste; <) wegen Her-
^ < < > I°ses N ^ " «andwehrlaserne; ch über die
Re ' ^ " baus.« ^ " "kgen Anlaufs des ehemal«

und der Feld-
wundes ^ , ^ , . ^ ^

^'de ^"stellun, ^ ° " c a " " Schule am Moraste;
^« 3 / ^ N N e n " ^ ^ " Straßen und Canäle in der

Pan . / " " ^ ° l i e : «) über den Verlauf
^<?°puz inefv" Ä ' / ^ ^ l und 144/5 Eatastral.
> I °« T r o A i ^ "" b " Triesterstraße; ! , wcgen
?°""hs°.^ bis z " " " " °n der Pelersslrahe von der

) Z M h r e r H Maut; i) über die Vergebung der
>ll>,?le der E i 7 " <« den städtischen Häusern.

l l b> der s V l " ° " ' ") «ber die Dotations-
>^^°t l l^ pro 1 8 W M ;
' bl ^ ilber d« ^ "chnung der Oberrealschule pro

> b^belliera t K "wnsrechnung der Owrealschule
w ^ ^ilung de, " ^ ^ " ^ ^ : lN über die Rech.
^ d > » d D ^ " ltädtischen Volksschule über
° " ^ 1 > pr° 1894°" s " ' " fl ' l i " die Lehr-

"stkn sM,-??^ ") " e r die Rechnung der
"bische,, ssnabensch,,^ lib« die Ver̂

Wendung der Dotation per 60 fl. für die Erhaltung des
Schulgartens pro 1894. 5.) Antrag der Schulfection
wegen der Wahl des Vorsitzenden und von sechs Mit-
gliedern des Euraloriums für die höhere Töchterschule,
l») Verichte der Finanzfection: u) über die Scontrierung
der Stabtcasse und der mit dieser vereinten Fonde am
10. December 1894; d) wegen Ausfolgung einiger Dienst«
cautionen; c>) über da« Gesuch der Leitung des botanischen
Gartens um eine Unterstützung; <1) über das Gesuch der
«Vlasbena Matica» um ein Lottogewinst.

— ( R e g i e r u n g s r a t h D r . M o r i z G a u f t e r f )
Der Director der niederösterreichifchen Landes-Irrenanftalt,
Regierungsrath Dr. Morlz Gaufter. welcher am 24. d. M.
einer Lungenentzündung erlegen ist, war im Jahre 1854
Cholira Arzt in Krain, fungierte dann durch 15 Jahre
als l. l. Bezirlsarzt in Stein und schließlich in Laibach,
um hierauf, einer Ernennung zum Primarärzte der nieder-
östcrreichifchen Landes' Irrenanstalt Folge gebend, nach
Wien zu übersiedeln. Er war Ehrenmitglied dcs lrai '
nischen ärztlichen Vereines und von ihm, also von Krain,
gieng die erste Anregung zur Creierung der Nerzte-
lammern hervor. Der Verstorbene war ferner Ehren»
bürger der Stadt Stein in Krain und auch Präsident der
Wiener Nerzlelammer.

— ( D e r La ibacher B i c y c l e ' C l u b ) wurde
durch ein äußerst freundliches Schreiben von Sr . Ex»
ce l lenz dem l. l. H a n d e l s m i n i f t e r G u n b a l e r
G r a f W u r m b r a n d ausgezeichnet. Se. Excellenz, be-
kanntlich der vatriotifche Schöpfer und eifrigste Förderer
aller auf Hebung des Fremdenverlehres in den öster-
reichischen Alprnländern zielenden Bestrebungen, hat für
das «Tourenbuch für Kram», welches vom Laibacher
Aicycle'Club inlürze herausgegeben wird, ein <Vegleit'
wort» gewidmet und damit den Wert diefes zeitgemäßen
und erfolgversprechenden Werles sür ssrain anerlannt.
Der Club zählt diese« in das Tourenbuch auszunehmende
Gegleitwort zu seinen schönsten Ehrenersolgen und hofft,
durch seine mühevolle, dem Heimatland? gewidmete Arbeit,
da« angestrebte Ziel zu erreichen.

— ( O r t s g r u p p e La ibach des deutschen
Schu l v e r e i n es.) Am Samstag hielt die Oltsgruppe
unter dem Vorsitze ihres Obmannes, Herrn Johann Vaum>
gartner, ihre diesjährige Hauptversammlung ab. Aus dem
hiebei erstatteten RechenschaslsbeNchle entnehmen wir, dass
der Schulverein in Laibach sür zwei Erziehungsanstalten
zu sorgen hat, und zwar für einen Kindergarten, welcher
im abgelaufenen Schuljahre von 73 Mädchen und 60
Knaben besucht worden ist, Weilers sür die vierclasfige
Knaben'Volksschule, die im vorigen Schuljahre 208
Schüler besuchten, von welchen 44 auf die erste, 54 auf
die zweite, 5« aus die dritte und 52 auf die vierte Classe
entfielen. Dem Lehrkörper dieser Schule wurde für die
erfolgreiche und musterhafte Thätigkeit der Dank aus«
gefprochen. Der Bericht bringt welters das von uns
feinerzeit eingehend besprochene Kindergartenfeft vom ̂ . Mai
v. I . in Erinnerung und weist nach, das« da« Rein-
erlrägnis desfelben 1507 fl. 30 lr. betragen hat; ebenfo
wird der Schulhauseinweihung in Weißenfel« gedacht,
wobei die Ortsgruppe vertreten gewefen ist. Die Geld»
gcbarung betreffend ist zu berichten, dafs die Einnahmen
der Ortsgruppe an Mitgliedsbeiträgen und Spenden
972 fl. 79 lr. betrugen, denen an Ausgaben 46 st. 90 lr.
entgegenstanden, so das« der Rest mit 925 sl. 89 lr. an
die Hauptleitung abgeführt werden lonnte Die Erhaltung
der Knaben'Vollsfchule lostet jährlich mehr als 5000 st.
— während für den Kindergarten der Betrag von
15A4 fl. 18 lr. verwendet werden musste. — I m
weiteren Verlaufe der Versammlung wurde der lrainischen
Sparcasse für die stets in großmüthiger Weise gewährten
Beiträge der wärmste Danl ausgesprochen und des zurück-
tretenden, seit zehn Jahren in ersprießlicher Weife thätig
gewesenen Ausschuss' Mitgliedes Herrn Doctor Heinrich
Oartenauer in anerlennenden Worten gedacht. Bei der
schließlich vorgenommenen Neuwahl des «lusschusses wur°
den gewählt die Herren: Johann Naumgartner und
Dr. Anton Ritter von Schöppl zu Obmännern, Florian
Hintner und Alois Dzimsli zu Schriftführern, Philipp
Uhl und Leo Suppantschitsch zu Zahlmeistern.

- ( G r a l D e b l i n ' f c h e S t i f t u n g s p l ä h e
m ä h r i fcher A b t h e i l u n g i n den l. und l. M i -
l i t ä r - E r z i e h u n g s « und O i l b u n g s a n st alten.)
Die Slatthalterei in Brunn bringt unterm l4, März 1695,
Z. «652. drei Stiflungsftliitze obgldachler Kategorie zur
Ausfchreibung. Anspruch aus diese Stislungsplätze haben
ohne Unterschied, ob die Bewerber dem Mvil- oder Militür-
stande angehören, vorzugsweise Jünglinge des Herren-
oder Ritterstandes aus Mähren und Schlesien, welche wahr
hast arm sind, ein gutes moralisches Betragen und gute
Talente besitzen. Vei Abgang qualisicierter Bewerber aus
Mähren und Schlesien darf auch aus Jünglinge der vor
erwähnten Ndelsgrade aus anderen Ptvvinzen Rücksicht
aenommen weiden. Bewerber um diefe Sliflunasplähe
haben die mit dem Nachweise des österreichisch.»« Herren-
oder Ritterstandes, dem Nachweise der Mitlellosigleil der
Eltern und des Aspiranten, dem Sittcnzeugnisse, dem
Tauf'(Oeburls°)scheine, dem Impsungszeugnisse, dem von
cinem activen graduierten Arzte der l. und l. Kriegsmacht
(Marine) ausgestellten Zeugnisse über die körperliche
Eignung des Aspiranten und mit dem llhlrn Schul»

zeugnisse (Schulnachricht, Schulauswei»), bann dem ganz-
jährigen Schulzeugnisse für da« verflossene Schuljahr und
rückfichtllch der Aspiranten für die Marine-Alabemie auch
mit den sämmtlichen Stubienzeugnissen der Mittelschule
versehenen Competenzgesuche längsten« bi« ib . Mai 1895
unmittelbar bei der l. l. mührifchen Statthalterei ein-
zubringen. Jene Bewerber um die Etiftungsplähe, welche
in die Marine - Alabemie aufgenommen werben wollen,
haben gleichzeitig anzugeben, ob sie auch die Aufnahme
in eine der anderen Militär-Vildungsanftalten anstreben,
wenn ihre Aufnahme in die Marine-Alademie wegen be-
schränkter Zahl der Zöglinge nicht stattfinden lönnte. I n
den Eompetenzgesuchen ift übrigen« die Zahl der Ge-
schwister des Aspiranten, ferner der Umstand gewissenhaft
anzugeben, ob und welche derselben versorgt sind, einen
Stiftungsbezug oder ein Stipendium genießen. Ferner
muss jedem Gesuche die Erklärung der Ellern oder Vor-
münder beiliegen, dass sie bereit find, sür den Fall der
Erlangung eines Stiftungsplahes die zur Unterbringung
des Aspiranten allenfalls noch nothwendigen Nu«lag?n zu
tragen, und wenn der Stiftungsfond zur Deckung der
Kostgelder nicht hinreichen follte, das Fehlende aus eigenen
Mitteln zuzugeben. Die fonstigen Verleihunsssbedingungen
sind identisch mit jenen für die Nerarial'Stistungzplähe
in den gedachten Anstalten und können bei der hier-
ortigen Landesregierung eingesehen werden.

— ( M ü n z v e r f ä l s c h u n g . ) Franz Vpoul, Grunde
besiher ln Mlala bei Theinih, Franz Pirc, gimmermann
in gallenberg, Agne« Pirc, AuSzüglerin in Mlala, und
Maria Spouk, Grundbesihers'Gattin, haben im Lause der
Monate Jänner, Fibruar und März b. I . in Stein und
Umgebung Silbergulbtn - Falfificate im Einverständnisse
mit demjenigen, der die Verfälschung begangen oder hiezu
behilflich war, ausgegeben, und sind erstere drei Genannten
beim l. l. Bezirksgerichte in Stein in Haft. — l .

— (Unglücks fa l l . ) Am 23. b. M. nachmittag«
begab sich die Fabrilsarbeiters-Gattin Maria Eampare
von Neumarltl (Fabril) in den Wald, um Brennholz zu
fammrln und ließ ihre neunjährige Tochter mit einem
l'» Monate alten Säugling zu Hause Das Mädchen ent'
fernle sich jedoch au« der Wohnung und stürzte beim
Passieren über die schadhafte Gemeindebrücke in den ziemlich
angeschwollenen Bach, wo sie vom Wasser circa 150
Schritte fortgerissen wurde. Man fand die Unglückliche
in der Mühle des Iofef üu^ar unter einem Mühlrade
lobt mit gänzlich gespaltener Stirn. !,

— (Eh rung . ) Per Gemeinde-Ausschuss von
Igglack ernannte in der Sitzung vom 17. März d. I .
den um die Hebung der Pferdezucht in dieser Gemeinde
hochverdienten Herrn Johann W i l d , l. und l. Oberst-
lieutenant und Commandanten der l, l. Staats'Hengftenbepot«
für Steiermarl, Kärnten, Krain, Küstenland, Palmatien
u. f. w. zum Ehrenmitgliebe dieser Gemeinde.

— ( V e m e i n d e v o r stands-Wahlen.) Bei
der am 3. Februar 1895 ftattgefundenen Neuwahl des
Gemeindevorstanbes der neuen Gemeindevertretung in der
Gemeinde Unteridria wurden Johann Kenba, Realitäten-
befitzer in Unter-Kanomlja, zum Gemeindevorsteher; Franz
Cadez, Realilätenbesiher in Unter-Kanomlja; Leopold
Znidariis, Besitzer und Gastwirt in Unteribria, und
Georg Gnezda, Realitätenbesiher in Ober-Kanomlja, zu
Vemeinderälhen gewählt. Weilers wurden bei der Neu«
Wahl des Gemeinbevorftandes der Gemeinde Schwarzen»
berg ob Idr iaIalob <!ul, Grundbesitzer in Schwarzen-
berg, zum Gemeindevorsteher; Matthäus Lampe, Besitzer
in Schwarzenberg; Kaspar Rudolf, Besitzer in Lome, und
Stefan Rudolf, Besitzer in Kranjidol, zu Gemeinberäthen
gewählt.

— (S loven isches Thea te r . ) Gestern wurde,
wie bereit« gemeldet, zum Vortheile de» Kapellmeisters
Herrn Ger b i t die Oper »Nri», î-sis <'«-!j«K>, zum
viertenmale gegeben. Insoweit wir der Aufführung an^
g'wohnt haben, nahm dieselbe einen durchweg« befriedi-
genden Verlauf und errang lebhaften Beifall, der diesmal
natürlicherweise zum größten Theile auf die Person des
Venesicianten entfiel, Herrn Gerbii wurden bei srinrm
Erscheinen am Dirigentenpulte drei Lorbeerlränze über»
reicht; auch wurde derselbe aus die Bühne gerufen und
stürmifch acclamiert. Wir finden diese herzlichen Ova-
tionen ganz begreiflich: das theaterfreundliche Publicum
weiß eben recht wohl, welche Rücksichten und welchen
Danl es dem lhalfächlichen Begründer und verdienten
Förderer de« slooenifchen Opernwefens zu zollen hat. -n -

— (Deu t fches Thea te r . ) Heute wirb zum
Vortheile der Schauspieler I r w i n und Ren<< «Der
S o m m e r n a c h l s t r a u m » von Shakespeare m«t der
Musil von Mendelssohn gegeben. Herr I rw in und Rene'
waren vielseitig verwendet und haben daher gleich den
übrigen Mitgliedern Anspruch auf Anerkennung. Shale
speare's herrliche Dichtung wurde vor zehn Jahren im
alten Theater einmal aufgeführt, die Musik von Mendels-
sohn gelangte vor cinigen Jahren in einem Concerte der
philharmonischen Gisellschast zur Wiedergab?.

— ( I u n d g e g e n s t ä n d e im T h e a t e r . ) D i -
verse Gegenstände, als Operngucler-Etms, Handschuhe, Back«
lücher u. s. w,. die im Theater gesunden wurden und
beim Theatermeister deponiert sind, mögen von den Eigen
lhümcrn abgeholt werden.
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— ( P r ü f u n g , ) Die nächste Prüfung aus ber
Gtaatsrechnungs-Wissenschast wird am 20. April d. I .
bei der diesbezüglichen Prüfungskommission in Graz ab-
gehalten »erben. —o.

* (Hochwasser.) Nach den eingelangten Gerichten
betrug gestern der Wasserftand: U n z f l u s « in Planina:
8 Uhr früh 2 26 m ober Nul l ; 10 Uhr 45 Min. vor«
»ittag« 3 32m o. N. («««tritt). L a i b a c h f l u f « in
V b e r l a i b a c h : 9 Uhr 30 Min. vorm. 2 -8bm o. N.;
in L a i b a c h : 9 Uhr vorm. 2 50m o. N., 11 Uhr
vor«. 2 60 m o. N., 4 Uhr nach«. 2 65 m o. N.
(Pegel an der ärarischen Steinbrücke). S a v e s l u s s ,
Tfchernutfcher Savebrücke, 11 Uhr 30 Min. vorm. 2 m o. N.
Die Wasserftänbe am Laibach- und Saveflusse wurden
den l, l. Vezirlshauptmannfchaften in Eill i und Rann
telegraphifch mitgetheilt. Die Laibach hat fich in einen
reißenden Strom verwandelt, in dessen schmuhiggelben
Fluten Gestrüpp, Erdreich. Holz u. dergl. schwimmt. Die
tiefer gelegenen Ortschaften des Laibacher Moores, Schwarz«
borf, Lipe, Hauvtmanca, waren bereils gestern über-
schwemmt, der Ischla.Vach ist aus seinen Ufern getreten,
»lle Vicherheilsvorlehrungen wurden getroffen, um die
Vewohner der bedrohten Ortschaften zu schützen. — Heute
beträgt der Wasserstand d e r L a i b a ch an der ärarischen
Lteinbrücke 8 80 m o. N. ; somit ist derselbe um 0 1 m
seit gestern gestiegen; die Inundationsverhältnisse am
Moraste find dieselben. Die S a v e ist um 1 0 m bei der
Tschernutscher Savebrücke gefallen, und beträgt heute der
Wasserftand 1 1 m o. N. Der Wasserstand der I e i e r
an der ärarischen Vrucke in gwischenwässern betrug am
26. d. M. 3 0 in ü. N., und brachte da« Wasser massen-
haft Holz und Bretter mit.

— ( V e r l e h r s f t ö r u u g . ) Auf den Untellrainer
Vahnen ist der Verkehr infolge Abschwemmungen in der
Strecke Vroßlupp'Outenfelb unterbrochen. Der PersonlN-
derlehr wird mittelst Umsteigen auf der gefährdeten Stell«
bewirlt und e« erleiden die Personenzüge stalle Ver-
spätungen. Der Frachtenverlehr ist eingestellt.

— ( W o l f , T l oven i sch -deu t sches Hand»
Wörterbuch.) Von diesem ist soeben da« 18. Heft zur
Ausgabe gelangt. Pränumerationen übernimmt die Buch-
handlung Jg. v. Kleinmayr 6 Fed. Vamberg in Laibach.

Neueste Nachrichten.
Hlhung des Abgeordnetenhauses

mu 26. Mälz.
I m Nbgeordneterchause des Reichsrathes be«

antwortete heute der Herr Ackerbaumimster Graf
Faltenhayl« die Interpellation der Abgeordneten Doctor
Marchet uud Genossen betreffend die Bemessung von
Darlehen zur Wiederherstellung zerstörter Weingärten
in Gumpoldstirchen. Sodann wurde die Specialdebatte
über die Erwerbsteuer-Vorlage zu Ende geführt. Den
nächsten Gegenstand der Tagesordnung bildete der Ge-
setzentwurf betreffend die Verstaatlichung der Wiener
Telephonanlagen. I n der Debatte hierüber nahm auch
der Herr Finanzminister Dr. Edler von Plener das
Wort. Die nächste Sitzung findet morgen statt.

Aochwasser.
W i e n . 26. März. Infolge des Abschmelzens des

Schnees durch Regengüsse ist die Donau steigend;
oberhalb Wiens ist das Inundationsgebiet überschwemmt.
Aus Böhmen. Mähren und Schlesien wird rapides
Steigen der Moldau, Elbe. Malisch. March, Thaya
und Oppa gemeldet. Aus Mohacs wird rapides Wasser-
steigen gemeldet; die um Mohacs liegenden Dörfer
sind sehr gefährdet.

P r a g , 26. März. Seit Nachmittag sinkt die
Moldau langsam. Tiefer gelegene Stadttheile waren
inundiert. I m Vororte Lieben mussten Parteien die
Parterrewohnungen verlassen. Das Wasser reicht bis
zu den ersten Stockwerken; in den tiefer gelegenen
Häusern mussten die Bewohner aus den ersten Stock-
werken auf Kähnen gerettet werden.

G e l e g r a t N t n e .
Friedrichsruh, 26. März. (Orig.-Tel.) Der deutsche

Kaiser ist mit dem Kronprinzen mitlag« eingetroffen.
Der Kaifer begab sich an der Spitze der Truppen in den
Schlosspark, beglückwünschte den Fürsten Bismarck,
überreichte demselben einen goldenen Ehrenpallasch, hielt
vor den Truppen eine Anrede und schloss mit einem
Hurrah auf Bismarck. Fürst Bismarck dankte tief.
bewegt und küsste dem Kaiser die Hand. Beim Diner
brachte der Kaiser einen Toast auf den Fürsten Vis-
marck aus und kehrte um halb 4 Uhr nachmittags nach
Berlin zurück.

Verl iu, 26. März. (Orig.°Lel.) Die «Post» meldet
au« Friedrichsruh: Auf den Toast, welchen der Kaiser
bei dem Diner auf den Fürsten Bismarck, die unter
Ka^er Wilhelm I. geleisteten Dienste des Fürsten hervor«
U i ^ « " ^ " ^ ' antwortete Fürst Bismarck, er habe
d e m ^ V o l u m ^ ^ ^ Z ^ ' ^ " " a n und könne bei

nur einen Mangel an
jchlo^ mit Vismarck

»elgrad, 26. März. (Orig.-Tel.) König Alexander
von Serbien und König Mi lan sind heute vormittags
hier eingetroffen und wurden auf dem Bahnhöfe von
den Ministern und dem diplomatischen Corps erwartet
und vom Bahnhofe bis zum Palais von der Volts'
menge begeistert acclamiert. Der König sprach dem
Ministerpräsidenten sowie der gesammten Regierung den
Dank für die musterhafte Aufrechthaltung der Ruhe
und Ordnung im Lande während seiner Abwesenheit
aus und versicherte die Regierung des Vertrauens und
der Gewogenheit.

Vrüssel, 26. März. (Orig.-Tel.) Die Repräsen-
tantentammer begann vor überfüllten Tribünen die
Berathung der Regierungsvorlage betreffend das commu-
nale Wahlsystem.

Newyork, 26. März. (Orig.-Tel.) Ein Telegramm
aus Havanna meldet, dass bei Havanna 5lX) Mann
aufständischer Cavallerie von einer Abtheilung von
ZOO Mann Regierungstruppen gefchlagen wurden.

Aiterarisches.
G e w a l t s a m e F l u s s Ü b e r g ä n g e d e r n e u e r e n

K r i e g s g e s c h i c h t e . — Hon (vustav Wolff, f. und l. «ieu«
tenant im 15. Pionnier-Bataillone. Unter vorstehendem Titel ist
ein für jeden Mi l i tä r , namentlich aber für jeden Angehörigen
technischer Truppen, wie nicht minder flir Techniker des Wafter«
baues höchst interessantes Werlchen erschienen. Es ist ein Separat«
Abdruck aus der Ttreffleur'schen Militär-Zeitschrift und enthält
eine Darstellung gewaltsamer Hlussiibergä'nge der neueren Kriegs«
geschichte. mit besonderer Berücksichtigung der Leistungen der
technischen Truppen. Der Verfasser entwirft, auf Forschungen
und Studien gestützt, ein überau? Nares, fesselndes Bi ld der
Thätigkeit der Pionniere bei den drei bedeutendsten gewaltsamen
Flussübergängen während der letzten 50 Jahre, nämlich über
die Theiß 1649, über den Alsen<Sund 18«4 und über die Donau
nächst Zimnica 1877. Diese drei Flussübergänge stellen so recht
die technischen und taktischen Schwierigleiten derartiger Unter«
nehmungen gleichzeitig ins Licht, Der Uebergang der kaiserlichen
Armee über die Theiß erfolgte in der Zeit vom 1. bis 5. August
1849 bei Szegedin uud an einem südlich davon gelegenen Punkte
zwischen Magyar« und Török«Kanizsa unter unausgesetzten» hef>
tigen Kampfe. Die Ueberschifsung des Alsen.Sundes durch die
Preußen im Jahre 1664 vollzog sich in der Nacht des 29. Jun i
und trug den preußischen Generalen Herwarth v. Bittenseld und
v. Mannstein den österreichischen Maria«Theresien'Orden ein. Der
Uebergang des Gros der russischen Armee über die Donau wurde
am 27. Jun i 1677 zwischen Zimnica und Sistow bewert«
stelliat. Alle diese drei Uehergänge erfahren durch Lieutenant
Wolff eine eingehende, gediegene, fachmännische Darstellung und
zugleich auch für weitere Kreise eine ebenso interessante als
belehrende Schilderung. Von actuellstem Interesse ist besonders
die ausführliche Bearbeitung des russischen Donau<Ucberganges
vom Jahre 1877, weil dieses Unternehmen noch auf Dccennien
hinaus einen maßgebenden Eifahrnngsschcch für alle Fluss«
Übergänge im großen Kriege bilden wird. Lieutenant Wolfs hat
mit seiner Schrift jedenfalls eine fehr anerkennenswerte militar«
wissenschaftliche und schriftstellerische Leistung vollbracht. Unsere
technischen Truppen haben zwar im allgemeinen ein inilitär«
wissenschaftlich gediegen durchgebildetes Officierscorps auszuweisen,
allein mit der vorliegenden Arbeit hat Lieutenant Wolff un»
zweifelhaft nebst umfassendein Wissen auch die specifische schrift«
stellerischc Begabung bekundet, welche unserer technischen Waffe
doppelt znr Ehre gereicht und die wohl noch manche verwandte
Leistung verheißt. Der Vollständigkeit halber darf nicht un«
erwähnt bleiben, dass der Schrift auch vortreffliche Skizzen
sämmtlicher drei Uebergänge beigegeben sind, welche die An«
schaulichteit ber Darstellung in technischer, taktischer uud zum
Theil wohl auch in strategischer Beziehung höchst wertvoll ver«
vollständigen. Wie gesagt, das Werlchen sei nicht nur jedem Fach,
militär, sondern auch Laien, namenllich Technikern des Wasser-
baues, angelegentlichst empfohlen.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 24. März, Landway, Popper, Löw, Nitschl. Cantor,
Reichenbach, Vogl , OMchmid, Mül ler , Pöschmann, Treybal.
Buckenmeyer. Bochatsch, Stern, Kary, Kflte., Wien. — Kochler,
Kfm., Salzburg. — Hasner, Kfm., Bielitz. - Sinlovic, Privat,
und Hock, Kfm., Prag. — Gemser, Beamter, Tüffer. — Knina,
Verwalter, Steinbrüll. — Kroschl, Kfm., und Vobril v. Noldva,
sammt Gemahlin, k. k. Oberlientenant, Oraz. — Hentle, l. l.
Hauptmann, Görz. — Sell, Kfm., Stuttgart. — Blazo« sammt
Tochter, Private, Vigauu. — Gustin, Realitätenbesitzerin, Ka«
stelitz, Kfm,, Rudolfswert.

Am 2b. März. Hausuer, Schmidt, Valler, Reymanu,
Kflte., Wien. — Wolf. Kfm., Nürnberg. — Göh, Kfm., Berl in.
— Kuhar, Kfm., Eil l i . — Winterhalter, Kfm. , Marburg. —
Leindl, Schneidermeister, Graz. — Kimbel, K fm. , Vreslau. -
Bube, Kfm., Hannau.

Hotel Elefant.
Am 28, März. Krizaj, Privat, St . Peter. — (lattich.

Ksm., gara. — Weißnitz, Weinberger, Sohr, Kflte.; Solal, Ober
ingenieur; Wien. — Heinle, l. t. Hauptmann, Agram. — Mayer,
Kfm., und Gelbhaar, Baumeister, Berlin. — Zurc, Privat, Podgrad.
— Lencel. l. k. Notar. Vischoflack. — Dr. Krallt, Brod. —
Bunzel, Privat, s. Frau, Prag. — Hrusla. Ksm., Humpoletz,
— Paulica, Kfm., Sissel. — Mangold, Kfm., Budapest. —
Oralen, l. t. Notar, Treffen. — Annej, Kaufmannsfrau, Trieft,
Tucel, Kapellmeister, Rubolfswert.

Am 24, März. MiSlej, Privat, Belvedere. — Geiriuger,
Oesterreicher, Reumcr, Nrieger, Kflte.; Dr. Steinherz und Kalan,
Privatj, !- Frau, Wien. — Repich und Nisial, Private, Trieft,
Loncar, Kfm.; Ahacic und Ruech, Private. Neumarltl. — Leber,
Ober.Infpector. uud Schäfler, Kfm., Graz. — Schwartz, Kfm.,
Remscheid. — Straßer, Fabrikant, Innsbruck. — Candutti, Kfm,,
Parma. — Ianuschtowetz, Oberlicutenant, s. Frau.

Hotel «aierischer Hof.
Am 24. März. Exner, Spediteur, Trieft. — Handler. Pri«

vatier, Windischdorf. — Kleinlechner, Handelsmann, Defsregen
(Tirol). — Sanzin, Kfm., Servola (b. Trieft). — Ccrar, Cominis.
und Igl ic, Hausbesitzer, Stein. - Meditz, Stud, jur., Gottfchee.

Hotel Tlldbahnhof.
Am 2b. März. Tcharz, Reis,, Planina. — Bünmgarlner,

" ' " ' - ' Stemamanner, — Ungar. Weinhändlel, Fimne. - Pere-
»lm. AelV, Budapest, — «u,ch>, Praßberg.

Am 26. März. Spitaler, Bergbau-Aufseher. St. M n ^
Nabscheradetz, Reis., Wien. — K o M , Beamtens-Gattm, ^"««,
bürg. — Fanero, Pola. — Vranesic, Weinhändler, M M

Hotel Lloyd. , . ^ l » l M .
Am 2!i. März. Fischer nnd Baunzen, Reisende, W ^

- Jereb, Privat, Rndolfswert. - Fischer, Nsd-, P M ^ u ' ^ ^
Kapelja, «astwirt, Li l tai. — Stirler, Rsd,. und Veliuul, ^ ' ^
Wien, - Wagner, Professor, lttraz, - Voll, Kf'»., P " ^ "
Kronlacher, Rsd., Linz. < »M<

Am 24, März. Ornsteiu, Rsb., Wien. - ^ " ^ i l a l ,
Master. Tüffer. — Vendoldi, Privat, Abbazia. ^ " ^
Oberlehrer. Loitsch. — Ritter v. Rittersfeld, Md., ^"""
Modic, Kfm., Lahovo. — Doblrr, Rsd., Linz.

Verstorbene. ^
A m 2 3. M ä r z . Iosefine Edle von Bacho. f>" ^,

Witwe, 97 I . , Bllhnhofgasse 19, Marasuius. - P" ' ' ^hs^ '
Werichtsadjnnctens'Sohn, » Monatr. Rathhausplah ^''-
schwäche. ^, .̂,,,Oatti»'

A m 24 . M ä r z . Aloisia Petlosiss. Amtsdien ̂  ^
.',5 I . , Alter Markt 2«, ?ul>erc. pulm. - Katharina ,^
Arbeiters-Tochter. 4 Mon., Maria^Theresirn-Straße <-", ̂ „ ^ .

A m 2 ü. M ä r z. Leonhard Konmr, Knecht, 2U vj,
straße 15, Selbstmord durch Erhängen. ^z.Lochl"'

A m 2 6. M ä r z . Maria Zupan, Schuhmacher
16 Mon., Alter Markt 7, Lungenentzündung.

I m S p i t a l e . hl Z>
Am 2 1. M ä r z . Johann Kovac, H o l M " ,

l̂ arl>iunmH liepäti». , ... gs» I<
Am 2 2. M ä r z . Matthäus Habe, Il'wohml,

Tuberculose. , ,̂ ?l) 3'
A ,n 2 ' i . M ä r z. Martin Golob, Inwohn"' .̂̂ . g,

l^neumuui» sHlarrli. — Johann Pehani, Albeurl,
l^rcilloma Iißpati«. ?ubslc»l^

A »n 24. M ä r z. Anton Sraj. Arbeiter, 43 I>, ^"
I m Siechenhause. s<) 5'

Am 2 4, M ä r z , Karl Petauer, Inwohner ,^^^

MetcorolVMe Beobachtuugen^Laibach^

H s ' " F ! " ^ - ' - ^ " " ' ' T 'b
" 7 U . 'Mg7 '72 l ' 0 i " s'6 ^̂ ^ O/schwäch ' ! ^ « M 5 <
26 2 . N . 72^-1 2.2 SW. schwach be>o"" ^

9 . Ab. 7244 N-« O. schwach , " , <hM'^
Vormittags Regen und Schueefall: »ach" ' ' ^^» !^ ' " '

Aufheiterung - abends heiter. — Das Tagesmitte' on
2 1", um Z/l« unter dem Normale. .—^7 ,os lV

Verantwortlicher Redacteur: I » M s O h m ^ I a " " ^ "
Ritter von Wisleurad. ^ ^ - ü ü ^ '

(l0."l2) ^Vt«2or , t r»« ,o

^Vl inoi ln« autiarthritischer, mNirhmmat'i ^'

LlutreininungZ ^se
" .«zr«e«'"

uon Kranz Wi lhelm, Apotheker z» s leu" ' ẑse
Niedervfterreich, ist durch alle Apotheken z " "

von ö. W. f l . l per Palet zu beM
Vngros« Lager in Laibach bei Herrn P " r

»gsei
Hanptdepot iu Laibach bei Herrn ^ p " ^ ^ e z y >
Mahr »nb bei Herrn Apotheker l lbalv v. ^..^, ,^<

! DautMug.
! TH^^«"3e7T^M^
> unseres geliebten Gatten, bszish'ma?""',
U und Schwagers, Herrn

> Franz Arher
» ,. t. Eisenbahn«Stationsvorsw" ^^.

» sowie'für die überaus
> letzten Rnh«stättr des Verblichenen d l l l a e ' i ' c ^
> insbesondere den Herren EisenbahnbeaM . ^ j ) 5 »
» Herren Sängern nnter der Leituuss U H b u l g . >
> lehrers, der löbl. Feucrwehr w " T ^ a ä n l , " ' ' ' ' «
> überhaupt allen Theilnehluern < " " ^ ' ^ ^>s. >
» unsern innigsten, tiefgefühltrstcn Daul »
> W e i x e l b u r g am 26. März ' ^ , < . ' ! - >

> Die trauernden H i n t e r b l t t ^ ^

Die i>. ^. ^ . » > " " " ^ c k e " ^
«K'aibacher Zeitung., be, " ^ ̂ ,
Abonnement mit diesem M " ^ r e ^
werden höflichst ersucht, ^ "^^e t te r« ' ^ '
numeration »>n , I<1 i«^ ^^/« oera"l"^
die Expedition ununterbrolye,»
zu können.
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Course an der Wiener Börse vom 26. M ä r z 1895. «°««« °ük«l°n ««.rwi««.,

-.'-«M'.'V«««,,

»t ld » « «
V««n Vtaate z« l Zahlung

Übernommen« Eisen». P?<os.'
vbli>«None».

«tilsabethbahn «oo >,, znua Vl,
süi «00 M . 4°/, i«« «o >»l»o

«tlisabetybahn. 400 »,, »000 Vl .
ill«! M , 4»/„ « 2 7 - 1L7 10

Franz-Ioseph-A,, !tm, «»«4,4°/« « 0 0 - 100 ?b
ckalizlsch, «ai l ^ Ludwig. «al,n.

»m, '«»l, »00 fl. K, 4°„ , S« 85 lOO »5
M'rarloergerValm.Em. 1884, .

4"/„ ldil,, 3«) T,, f. «00 fi, «. 100-50 I N , ' -

Ung. »old«nt, 4»/o per Tasse ^ ' — ^-'—
dto bto, per Ultimo . . . . 124 ln «24 30
h»o, Rente in Kro»,nwHl,r., 4"/«.

ft cue» frri ftir 20« Kronen Now »9- - »9 L0
4"/„ dtu, dto, per Ult im, . . »9 — N» »0
dtu,St.itVI>,!eoldl00si,,4>/,°/., l»s,-b« l»? bo
dlo, dto, Silber IN» f l , , 4'/,"/» «04 - «Ol.--
dto. 2,aa!«0bXg, (U»»,, 0f fb)

v, I , l«?N, ü',„ l2b l»ü bO
dlo,4'/,«^Schanlre^lll Vlbl'ObI IN« 10 «02 —
blo, Priim^«n>, i» lix» ft, 0, W, l«u - l L l -
dl«, bio, t» ^ » ' s t ü W , « L 0 " ««, —
Tdriß «eg, iiose 4»/,, loo ft, . «b^ t»o ib» bo

Glundenll. »Obligationen
(für »00 fi. l l M > ,

5.°/» »alizlsche --
5"/̂ , nleberailerreichllche . . 10V?b —-..
4°/,, lroatlsche >md slavonische , i»8 »5» -
4"/„ ungarische <lO0 si, K.W> . W 70 ««70

Andere iissenll. Anlehen.
Dona» «eg, Llije ü»/„. . . . l»» ?!, l34!i l '

dto. «»leihe ««?« . . 108 lib 1<»9 !.'s,
«Inlehen der Stadt Gör,. . , III ^ - -
Nnleye» d, Eiadlgenieiilde Wie», »o« lo «06-4«
einleben d, Stabtgemeiode Wien

lsllber ober Void) , . . , 18» — 13» ?l>
Prämien «n! d, Stadium, Wien l?» 7b 174^1.
«Olsebau Änleden, verlosb, l,'/„ lU» — 10« 80
4° , ttralne, Uande«.«»lel»en . »»«b - —

«eld War»
Psandbrieft

(für «W ft).
«oocloll«,0s»,«nü0I,dl,4»/„», l lU l » 4 -

dto, „ „ In«) „ 4'/,l>/„ — — — ' -
blo in«) ,, 4°/, 9» W 100 7«
blo, Pram'Ochldv »"/», l <km I I » - I1»-b«
dto, dto, »«/«,1«, <tm, l l » 7b 119 bo

N M e r r , Landes HtH,.«ns<, 4" <> 100— I<X» »0
0est,'UN8 Vanl uerl. 4'/,°/., , - - — - .

bto. dto. „ 4»/,, . , 1l»0-40 101 U«
bt». bto, 5NMr, „ 4"/„ . , 100 40 101 20

Tparcasse, I. «ft., 3 « I . 5'/,°/» vl. 101-50 - ' -

Prloriläl»«Obligationen
(für Il>u ft.). j

FelbinanoK^lorobahn Em «8«« l«X> 4V w l 4«
Oeslerr, Norbwestbahn . . . I«3 7b 114 ?l>
2«»at»b«hn ll»4 50 « « 5 0
Sübbahn l» 3"/,, 178^0 17» ^0

dto, 5 b» a 134 do -
Un«'gallz. »lchn 1 1 0 - I I I —
4°., Untrrlraintl Nahn«» , , 98 bO »i> -

Divers« zss«
(per Tl i l l l),

Vubapesl »Basilica (Dombau) . « «) « »0
kreditlose 10» st »00 — »oi
lllar» Lose 4« ft. «!l». . . . 5» — ü« l.l«
4"^Doi!ail'Dampfsch,«c>0si,<lVl, 1«l'. I S O "
Ofener Lose 40 ft Sll-bO «4 l>0
PalfiyLoje 4<» ft, CM, . . . l.»-- c.9 ?s,
«o<I>e»<lreliz,Ofst.«,s, v , 10«. 17l»0 1« —
«otben ttreu/,, Una Ves.o, ü ft, il>70 1» li<>
«ubolphLose «Oft l»4 — »b--
Tali» Lose 40 fl, <lM. . . . ? i - - ?3-—
S«.»Ve»ois LoIe 40 ft, «W, . ?»?!> 73?!,
WolbsieinLvse »0 ft, » M , , . ^ 4 ' - —'—
Wlndischaräh Lose 2» ft <lM. . — — — —
Vew, Schd,«'„Prüm, schuld»,

dGodencrebitanstalt.l Em, . »« — «2 —
dto. dto, l l . !tm 188«, . . »,» — «l —

Laibachcr Lose »4 t»0 »b'50

V«lb ««<
ßant^ltien

(per stück),
«nalo-oefl »an! »ON fi, «0»/„». 174 »b 174 ?b
V«nloereln. Wener. 100 fi. . 1 « 8N 1b? »0
Vodn,»«nst ,<lleft,,»00st,s.40°/, >t»4»'— l»44'-
Lrdt.'Nnstf Hand,l « lNNft, — — —--

dto. dto, per Ultimo Septbr, 40» 7b 40» lib
llrebitbanl, «lllg una,, »00 f l , . 470-71» 471 >t>
Depofitenbanl, «ll« , »0« fi . »50'- »l»«-—
l«c°mple.«e!,. «brvst . bO0 f l . »7l..-»8b -
<«ro'U, Hassend., Wiener, »OOst. 30b — »0»-—
»upothelb .Oeft, WO fi, »b<»/„ E, «0— l»« —
üünderbanl, Oeft,, »00 fi, . . »l»5 eu »94 »0
OeNerr ungar, Vani »00 fi . 1088 108?
Unlonbanl »00 ft »3» ?b 3»3 7b
«ertehrlbanf, « l l g , 14» fi, , 187-— ll»8 —

Alllen von Zranovort»
zlnternehmungen

(pei Stück),
«llurechl Vahn »00 st Silber . - ' - —- -
«usstllTepl, Elsenl, 30« fi, , . «8lO 1840
V0hm Äiordbahn 1b0 fi , , »l», — «04 -

dto. Westbahn »00 fi, , , . <l7 40 418 40
Vujchtiebrader »ts, boo ft, «Vl. «4b« 14?»

bto, bto, M , ») »00 f l , . b U S - b « 9 ' .
Donau - Dampfschiffahrt«' Ges.,

Oeslerr., 500 fi <lM, , . . K81'—l»54--
Drau lt sVatt.PH Z >»O0fl.E, —-— —-—
DulBobrnbacherlt-« i ioof ts ! ?U'— 74 —
sscrbmailb« Nordb 1<»<X> N EVi, ! 5l,»0 »lî .>.
Lemb,'<l,zernow, Iassy 'llnsenl,,

Velellschaft »<>o fi. 3 , , . » 3 « . 5»».-
Lloyd, 0esl,, Tries», Ü0O N. «Vl, bb8 - b«ii -
vesterr. Norbweftb, llOO fi, T, . ll»b-—»3« 80

bio. bto. «lit U) 2R! fi, K, »9b-— »W .
Praa Duler«^senb l b O f i V . . 105—>«07 —
Olebenbliraer Vistnbahn, ltrste l —'— - -
ViaatKeiwibalm »00 fi, S. . . >448'. - 443 b(>
Sübbllhn »00 ft, S i i l 2 b U 1 I 4 ' .
Sübnorbb. «erb.-V. «00 ft. «Vl. , » l , ?b 280 7b
t r l l m t o a y « ^ . , « ! . , ' ? » ^ » . « » , 4»4 — 4«»

dto. »m. 1887, LOO ft. . . . — —l —

««lb « a n
tlamvay'Gel., Neut lVr., Pri«»

r<t«t»^lctien 100 fi. . . . ,og — 10b —
Ung.Hllll>. Visenb. »00 fi. « i l b « »0? SO »0« t»s»
Unz.wesll>.sRllllb»«illj)»00fi.V. »09 b0 »io 00
Wiener lloslllolllmsn.sltt.»«»^. »4 bv , 5 , ^

Industli««Aclien
(per «Ulck).

«augel., «llg. «ft., 100 fi. . . HO bO l i l 'bO
Vgybier Visen« und Etahl'Inb.

in M e n 100 N 7» — 7» —
«tilenbahnw.'ütth»., Erste, 80 ft. l»5' - l»? —
,,«lbemühl", Papiers, u. V. V. b9 bO «!, —
Liesinger Vrauere! 100 fi. . . « 3 — l « —
Viontan'Vesellsch., vest.»alpine 88 50 89 10
Präger «-isenInb.'Ves. »00 f l . «8n — «8« —
Vlllao Tarj. Gteinlohlen 80 fi. 71« — ?»8 —
,,3chI0glmül,I", Papiers., »00 fi. »lb'50t«» —
„Tteyrerm.", Papiers, u. V.<«. «6? t>0 «S» 50
lrttal ler Kohlen». V«s. 70 f l . 1«8 bO ,«9-50
Wastenf.-«.,0eN.il, Wien, lOOfi. 364 — «««-—
Wagg°»>Le!l»°nfl., «llg.. in Pest,

80 fi 4b4 - 4Ü7 —
Wr. Vaugeselllchast l00 fi. . . 144 — l<e _
Menerberger 8<l«el'«c<l«nOl«s. 34« — 3bl» —

»e^sen.
«lmfterbanl ^'Oi ob 1O1'»0
Deutsche Pl»»e ^ b» l»b «0 lö
London 1««0 1«»9v
Pari» 4847,, « 0 »
Vt. P,t,l»b>nu —-— — —

Palulen.
Diicaten . . . l z 77^ z 7,,
«O^franc«-Vtücls , , 9'7«>' «?z,
Deutsche Ne!ch»l,ai!l!!i",', . . b9 9b>«0 0 ^
Italienische «antnoten . . . , 4« lil»! 4i. 5!i
Papier «ubel ! I »0^1 ,-3«,.

J * ^ S J P J O T S T O MAGGI •?• »» « «rt „ 5 *<m i r r s s x r s ; . ^ <->
^ ^ A e a t e r in L«ib°ch.
i» V l i r ? ' ^ .̂onnemcnt.) <«f^d. Taq.
» V den 27. Miirz ^

^ ° " s V z u m Vortheile des MeM.mö

^ N H ' ^ b e r n , M^ imf Ne«>.

^7' l ' l don 5 . ^ " " , vox Ehalespearr. -
'""« h°,b " u ^ ^"bels,oh«.«artl)oldy,

. " ^ E»be nrc,s>, ,0 Ul,r.

», H»««,«.°'" ""b°,,,,,, UngerT»,,

" ' l ? ) ^
<f„ Nr, 2W'!,

. ^ " " " s b e s t e l l u n a .

sV°NK, '" ° ° p"n,3»sl, l u l l ,

t»»l«.l°w d r «.," N°"!°>°t» bestellt

'""h^"p'il!885

^8»k>«'ch'«°!.!ch«°m2!ste«

G»!«> Nl. 174»,

^ rX " Ednlund H ' " ^ " ' ^ ^ Stein

< K bchkn HK'^^^^^^ von Stein
<zttt: "bekannten Erb^n hiemit

" 'MudluugdieTagsahnng

>t^^prili895,
O des"s' liiergerichts n.it dem
.. ^ . ' ' a 5?. V. angeordnet

> ^ d e n t"5'« »,,d dieselben

^ « , d ! H" G »>,? ' b ' " Vei!ie!u»q

(Gefertigter beehrt sich, dem P. T. Publicum bekannt zumachen, dass er in seinem

Gasthose „Zum Kaiser von Oesterreich11

in Laibach, Petersstrasse Nr. 5
stets frische« Märsenbler aus der Brauerei der Brüder Raining hau« m Oraz
ausschenkt d M K r ^ t l a V L r 1 O 3«.

Hier wird auch sehr guter kroatlsoher Riesling zu uf» kr, dann Bersohanka
zu 48 kr., Istrlaner, weiß, zu 40 kr., und echter Unterkralner Ovloek zu 40 kr
per Liter ausgeschenkt.

Auch sind stets warme und kalte Speisen bei netter Bedienung zu billigsten
Preisen zu bekommen; Mittaginahl für die Abonnenten mit zwei Zuspeisen nur 24 kr;
Kalbsbraten, eine Portion, nur 20 kr.

Die Kegelbahn stellt immer zur Verfügung. (1176) 3—1
Zahlreichem Besuche empfiehlt sich

J a k o b KoleneC, Restaurateur.

^ m . (1171) alcive^oaio «->

I ijy \ <xui> cio-ppevt imptäait iet/tern eon ten

// JO \\ &Uo£et £ocUn ft 1*50
^*^ft« 'JTl J ^ r cm* eohtem <yla\nce$$\aat-Juoden %t. 16

I I (Stačat & cvlteiac

(1029) 3—3 fit. 2119 in 2148. j

Oklic.
C. kr. de;.elno kol lrgov«ko sodiftče

uvode na prošnjo Samuela Havasa iz
Velike Kaniže (po dr. Majaronu) de
praen. 9. marca 1895, fit. 2070, in na
podlogi poizvedeb, katere HO se vrflile,
amorfizacijsko po.stopanje gled6 baje
izgubljene prima-menjice ddto. Ljub-
ljana 8. decembra 1894, izdane od
Samuela Havasa iz Velike Kaniže,
aprejele od Alojzija Zormana in na
ordre izdatelja dne 8. marca 1895
v Ljubljani plaf.ljivc z zneskom bW
goldinarjev.

Pozivlje He forej imelnik te me-
njice da jo tekom 45. dni, zaCenSi
z 13. marcom 1895 temu sodiflöu pred-
loži, ker se bode ista sioer amortizo-
vala.

V Ljubljani i dne 12. marca 1895.

(973) 3 - 2 fit. 862.

Razglas,
Neznano kje v Ameriki odsotnemu

Jožefu CJermu iz Zdenske Vasi se
naznanja, da je Marija Božič iz Zdenske
Vasi proti njemu tožbo de prae».
2. marca 1895, si. 862, zavoljo pri-
znanja očetovstva do po due 6. julija
1893 po Mariji Božio izven zakona
porojenega olroka, krsčenega na ime
Franöiäka, pri tern sodisči vložila, vsled
katere ložbe se je določil dan /a
redno uslno razpravo na

5. a p r i l a 1 8 9 5,
dopoldne ob 8. uri, pri I em sodiači.

Tožencu imenoval se je za kura-
lorja na öin Jarnej Vodiöar iz Zdenske
Vasi, s katerim se bode stvar razprav-
ljala, ako toženec ne imenuje druzega
zastopnika.

C. kr. okrajiiü sodisče v Velikih
LaAöah dne 3. tnaroa 1895.

Ein

Mlictalir
((1178) wird im 2—1

Cafe Europa in Laibacb
sofort aufgenommen.

(958) 3—3 fit. 1011.

Oklic.
G. kr. okrajno sodiflče v liOži na-

znanja neznano kje v Ameriki biva-
jočemu ložencu Janezu Tomöicu v
Loži St. 22, da je France Turk iz
Loža st. 56 vložiJ zoper njega ložbo
de praes. 28. februvarja 1895, fit. 1011,
zaradi 32 gold, s pr., na katero »e je
narok za ustno razpravo v malotnem
pOHtopku doloöil na

5. a p n l a 1895
ob 9. uri dopoldne, pri fern sodiflöi
z dodatkom §§ 14. in 28. b. z.

Tožencu se je postavil Jakob
Mlakar iz Loža st. 50 skrbnikom za
čin, s katerim se bo stvar razprav-
Ijala, dokler se ne imenuje dru? /a-
stopnik.

C. kr. okrajno sodiäöe v Î ozi Une
28. februvarja 1895.

(1001) 3 - 1 Nr. 698.

Curatorsbestellunff.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Seno«

setsch wurde den geklagten Maria Pozar
von Cermelice, Mathias Hrnko von Koke,
Andreas Bwzek von Ratulel, Michael
Kristan von Slavinje, Michael Iurca
von Senosetsch. Andreas Nwzii von Ra^
lulek, Joses Hetto von Laze. Matthäus
Premrov von Groß-Ubelslo, Karl Premrov
von Groß-Ubelsko, Johann Dejal von
Senosetsch und Ialob Godina von Li^
pica, derzeit alle unbekannten Aufenthaltes,
rücksichtlich deren unbekannten ltrben und
Nechtsnachfolgern, zui Wahrnehmung ihrer
Rechte im Gegenstände der Klage der
^ehovin Katharina von Hermelice (durch
Dr. Den in Adelsberg) wegen Anerkennung
der Erlöschung w n Hyputhekarforderungen
s. A. ci6 p,as«. 2. März 1895, Z 698,
worüber zur ordentlichen mündl. Ver.
Handlung die Tagfahrt auf den

2. A p r i l 1 6 9 5 ,
vormittags « Uhr, beim genannten k. k.
Bezirksgerichte festgesetzt ist. H?rr Mat-
thäus Brzan. t. l. Notar in Senosetsch,
unter Vehändigung obiger Klage zum
Actscurator bestellt.

K. l, Bezirksgericht Senoschch den
N.Miirz 1895.


